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Bericht vom Stabe des Armee-Oberbefehlshabers.
Is. Januar, abends.

DentscheFront: Unvetändert. ’
Bolfchewiftische Fronf: Jn der Rich-

tung Der Skation Rsischann nahmen unsere Trup-
pen nach erbitterten Kämpfen die Dörfer Krassnaja
Gorka, Gubanifchki. Jegorifchki, Maskewitfchkischki
nnd Schusta im Rayon Weljany ein. Es wurden
50 Gesange-te gemacht, schwere Antomobiln
Maschinengewehre nnd eine große Menge Gewehre
erbeutet Närdlich von der Eisenbahn Franzoan-
Nositten dauern hartnäckige Kämpfe fort.

14..Jannar, morgens-:
Zwischen den Eisenba«hnlinien Kreuz-

bnrgißofktten und Dünabnrgs
Roii tt e n hat unsere heldenhafte Armee nach
erbitterten Kämpfen folgende Linie eingenommen-
Lageri (nördlich der Station Rufchanij Roßkofchis
thodn - Bis-di - Jasch - Muischa - Radowka - Preli -

Malt-ja anna s Bobri - Olchowka - Worifchi -

Proknli - Lotzinniki - Poizkuli - Antzpaki. Es wur-

den «..Gefangene gemacht nnd vie! « Kriegsma-
terink ernennen Oestlich bon W e lja n y wurden

nach hartnäckigen Kämpfen die Dörfer Pauri.
Schulen san-lich Drizona eingenommen Im
Rayon der Station K n l n i e w o haben wir die

Dörfer Lofchaw Schogot, Regen-km Maigil nnd

London- evreicht Nördlich »von Korff« ow k a

wurden die Bolschcwisten aus der Station Pon-
derj herausgeschlagen nnd wir erreichten die Linie
des Flusses Ut r ola. Nötdlich von Gorodifchs
tsche rücken unsere Truppen erfolgt-dich vor.

Der Feind hat große Verluste erlitten. Unter
den Gefallenem die auf den Kampfplätzen liegen,
sind aüch Chinefem

Stabscheft Generalstabeoberst Radstan ’

Bolschewistische Frontbericht.
LPB» Wender Is. Januar-. (Mogkauer Rai-VI

Die Unsrigm haben M e lt to p vl besetzt-

Ueber me Einnahme Dünaburgs
wird uns vom Polaischen Presse-dünn das i ier

etabliert hat, geschrieben: « fch h

Ani U- Januar ist ans Dünadurg eine polnisch-
lettilchs Kommission, bestehendans dem Gent-Minister
des Aeußern Wnsiieweki dem Rittmeisier Begn-
slnwskt, dem Kapitän im Polnischen Generalstade
Mnfzkowsti, dem politischen Konsnl in Rign Sal-
eewicz, dem Giede des lettischen Volkeratee Tut-lo-
Pohlie nnd anderen-Gliedern- nach Riga zurück-
gekehrt. Nach ihren Berichten ist Dünaburg stark
zerstort nnd macht einen exschütternden Gindrnck.s
Während der Bolschewistenherrschaft ist der größte
Teil der Bevölkerung durch Hunger nnd Epidemien
dahingerasst worden. Auch dae Bombardement
übie leider eine verheerende Westens ane. Viele
Häuser sind gänzlich zerschossen und die Fenster-
schxiden überall gesprungen-. Die Straßen sind
menschenleer nnd die Stadt macht den Eindruck
einer Gräberstätte Glückkicherweise waren die

gegen Dünaburg gerichteten ftrategischen Opera-
tionen strengen Geheimnis geblieben-, so daß die

Boxschewisten ofsinsichilich keine Zeit ge-

funden hatten, Geiseln auszu-

wählen und zu ver-schleppen Die

bolschewistschen Banden flohen pankartig nach drei

verschiedenen Richtungen hin —"- nnch Bliebst-—-

Kreelawka, stach Lixna—-Kkeuzbnrg und nach
Wyschis—Pleginu —, del der glänzend geleiteten
nnd anßergewöhnlich schnell nnd exakt ausgeführten
Attacke der entgr dem Qvetdefehl dee politischen
GeneralsRye-Smigly stehenden politischen Brunnen-
aber überall war ihnen der Weg verlegt worden-

so daß ihre Verluste ungeheure sind. An Punkten,
wo ihrer mehr tonzentriert waren, lagen ihre Ge-

fallenen zu Tausenden
« aus einem Haner bei-

sammen· Als die polnischen Truppen in Dein-:-

bnrg einrisckkexy führten sie vom ersten Augenblick
an eine ftraffe Ordnung ein; fortan deherrfchte
die Gendermerle den Straßenbild. Die Repräsen-
tanten der Stadtadministration meldeten sich, nnd

ee wurde unverzüglich an die Einrichtung einer

leitlschen Stadtadministraiien geschritten
Große Menschenliebe bewiesen wieder, wie ge-

wöhnlich, die Ameeäkaner. Als sie die Nachricht
von der Einnahme Dzinadurge erhielten, bereiteten

sie so ort zur ersten Hilielcistnng ·vier Waggone
Lebensmittel - hanptiächlicd aueKonseroen be-

stehend -- für die unglückliche Bevölkerung vor.

Am 11. Januar suchte einer ihrer Vertreter die

Politische Mission auf und kamnm die Erlaubnis

ein, nach Dünabnrg reiten zu dürfen-. Die Kom-

mission mit dem allen bekannten Dr. Qrdiion an

der Spitze ging am Dienetag mit den Lebens-

mitteln nach dorthin ab. « «

Nach Berichtsn von ans Dänabisrg eingetroffe-
neu Personen ist die Stimmung dok- verbündet-a

polnt«sch-lettlänbischen Trupp-en eine äußerst geho-
bene, sie sind szu weiteren Angriffen «an Witebsk
und Smolensk bereit. Wie die »Sew.« weiter

erfährt, hat die Stadt durch Artilletiefeuer stark
gelitten- Für die Lebensmitel dauert die Krisis

noch fort: Brod kostet 50 Fleisch 150, Salz
Leo, Butter 900 Rol. in Sowjetvoluta (Leninti);

Die Valntaveezzältnisse find entsetzlich verwirrt.

Sowjetgeld wird von den Bauern unter keinen

Bedingungen entgegengenommew 100 Kerenki

werden mit 170 Somjetrubein bezahlt, Zarengeld
ist 10 Mal teurer als Sewjetgeidscheine.« Die

Stadt tll überschwemmt mit kleinen Papier-quadra-
teu im Nowinalwert von 60-100-000 NbL Es

sind das die neuesten Leistungen der rührigen Sow-

ist-Geste.

Im Aussenministerium.
Anf- dem gestrigen Journalistenempsang im

Ministerium den Aeußern machte der Minister-
gehilfe A. Seeb er g g den Vertreteen der

Presse einige Mitteilungen über den Koxxflill mit

D eutf ch l n n d. Die Regierung de: deutschen

Republik hatte sich erst an die Kommission den

General-z Niessel und darauf an den estnischen Per-

treter in Berlin gewandt, um diesen Konflikt fried-

lich beizulegen Die Ratisikation deg- Vetsalller

Friedens durch Deutschland hat für Lettland eine

grosse Bedeutung, da «-tzt Deut«ch’and eile Vorbe-

dingnugen erfüllen umz- die Räumung von Memel

und Danzig, sowie die Uebergabe dieser Gebiete

an die Berbündeien erfolgen und Deutschland seine

Truppen aus Osipreußen zurückziehen wird, damit

dort die Vollgobstimmung erfolgen kann.

Auch die Grenzregulierung zwischen Letiland

und Lita ue n dürzte bald zum Abschluß ge-

langen; die litauische Kommifsien trifft am

17. Jannnr in Mitten ein.

Jn Leitgnllen nnd namentlich in Dön n -

bu t g befindet sich - wie wir bereits meldeten

- die Zånilverwnltung in den Händen der lett-

ländlschen Regierung; in der Militärverwnlinng

funktionieren eine politische nnd eine leitische’Kem-
niqu lebeneiimider.

Zur Aaerkennungsfrage.
Das fgsühere Mitglied der Friedenekonfetenz für

baltifche Augeleges heijeu Peo f. Morri so u

schreibt in den »New-York Timeg«: Es ist jetzt
Zeit, daß diese euwpnxschen Böxker (d. i. die bal-

tischen li«c—publikm) ten der Regierung der Ver-

einigien Staaten anerkannt würden. Amerika bat
stets den Völkern geholfen, die sich selka befreiiew
Bisher Etat sich Amerika gegen die Anerkennung
de facto ausgesprochen, da ein sokcher Schritt

einer A«f!eilung deg ehemaligen Refund gleich-
käme, faz doch fekne An prüche auf das Baitikum

nur auf das Eroberungerecht stützen kann.

Die Anerkennung dr baltischen Republiken würde

diesen die Mözlxchkeit geben. in Anker ca Kredit

und Waren zu erhaxtem He brarchten beim nicht
mehr engkischen misd französischen spekulativen
Bankhäukem Tribut zu zahlen. Durch die Aner-

kennung durch Amerika Hürde endlich die moralische

Kraft der neuen Staaten bedeutede geäärkt werden.

Lianosow in paris.
Der Chef der Nordwesiregierung Limospw ist

iu Pargå eingetroff.rn und hat bereite eine Reihe
von Bessoiungen mit Vertretern der dortigen russis

schen Reziieknag über die Ocientiemng ihrer Politik
und über die Grenzen der Rand ft a ate n

begonnen. Demnächst begibt sich quäd eine andere

Delegatton zu Deus-käm an deren Spitze Batzen-
st ht, der, wie die »Se-o·« meidet, feine Aasichten
üsoer die Selbständägkeit der baltifchen Repgislikeu

geändert Kober-: soll. Jn Paris werden Verhand-

lungen darüber geführt, eäne ne u e al l -

russische Regierung zu begründen·

Die estnisch-russischen Verhandlungen.
LPB. Aug Dorpat wird berichtet, baß in

einer allgemeinen Sitzung der Este-n und der

Kommunisten eine Einignug inbezug auf die Fra-

gen der Seen und der ueutralen Zone erreicht

werden ist. Die Frage deg- Kriegsgefqageuenansi
keusche-z ist einer Kommission überwiese- W

Reform der Politik-
Politik der Reformen.

Die Dmtfchsbaltische Reformpartei, übe-
beven Gründung wir bereits l)etiel-,teteu,s ver-
öffentlicht nebenstehend die Richtlinien ihrer
künftigen Tätigkeit Gleichzeitig erhalten wir
aus Kreisen der neuen Partei den nachfolgen-
den programmatischen Artikel zur Veröffent-
lichung übersandt

Der ini Laufe der letzten Monate immer wieder
dein Deutsch-Ballen genachte Vorwu s, er sei app-

cktjsch- entspr cht leider nur allzu sehr der Wahr-
heit. Wollen wir aber gerecht kein, so müssen wir
GEMEINER- dJB diese apolitische Dxnkart in unserer
Vergangenheit begründet ist. Das Land, das wir
unsere Hsimat nennen, bildete ja doch nur einen
Teil des Riesenreiches, das, ans zentralistische Weise
THAIe pvlktkscher Entwicklurg seiner Bewohner

kein-In Raum gewäirle. Fragen de eigentlich n

Pol-til entzogen sich der E örseruug ; Hmir muten

sroh sein, durften wir im sestgesügsen Rahmen ge-
gebener Verhaltnisse unsere nat onale Kultur pflegen
undsie vor Bedrohung schützen. Diese Kultur-
arieit - deren Bedeutung nicht hoch gnug bei

wertet werden kann, denn sie hat uns letz en End s
die Kraft und den Mut des Ansharrens gegeben
- wurde von nur wenigen Personen geleistet; die
Masse unserer Landsleute —so gte willig den von

oben her gegebenen We.surgen. So ichi d sich die
deutlchibaltische Bevölkerung unseres Landes in

eian kleinen Kreis politisch eingeweihter Fü ren-

der und die große Masse der willenlos Fo’"genden.
Der politische Jndässer ntisnius, der applitiiche
Geist, unter dem wir heute leiden und den wir

bekämpfen war die notwendige Folge dieser Ver-

hältnisse. ·
Der We’tlrieg mit srinen katastraplzalen Um-

wälzungen ist auch iür unser Land epochemaiiend

geworden Wir haben heute unseren eigenen
htaatz an seinem Agibaih seiner Krägtgusg
mitzuarbeiten sind wir alle berufen : es its unser

Recht und vor allxm unsere Pflicht Welch s ist
die Idee des- niodernen Staates? Er ist da für
das Interesse eines jeden als Staatebürgen als

eines Gliedes des Gansen Tag Interesse des

Gan-sen ist g·e7.ch dem Jnterisse seiner Glieder;
das Wohl des Ganzen ist das Wohl des Ein-

ze-—nen, und umgekehrt Die Forderung eins

nidxt zu niedrigen Existenzminimums soll der-S aai

eifüllen. Das läßt sich o"elleicht auch unter der

Tyranuei eines absolutiskischen oder naixifiiLen
Staates erreichen. Jm modernen Staat ioll aber

jeder auch frei sein. »Der Zweck drs Stasi s ist
in Whrheit die Freiheit,« satt schon Spinoza.
Freiheit aber setzt vor-zur lberale Gesinnung

So erscheint der Staat als ein O ganiemus,
an dem Alles und Jedes Teil oder G ied ist-
Keines hat Anspruch aus Ueberernä rung. alles

aus Pflege und Schutz. Zu dieser Einsicht muß
der Wille kommen, alle einzelnen Personen-
Gruppen, Bei-use Gechechter heraizuziehen und

zu erziehen zu einheiisicheni, gegenseitige-in w llig ne

Dienst Das Mittel, die Gesamt-
heit der Bürgerin den Dienst
des Staates zu stellen, ist die

politische Partei. Das gilt aisch sür
uns Bnrger Lettlands ohne Unterschisd der Natio-

nalität. Nur wenn wir Deutsch i Balten uns

in Parteien zusammenschließem dürken wir

hassen- beim Ausbau unseres Staates ein Wort

mitzureden. Nur durch die Parteien
sühtt der Weg in die konsti-
tuierende Versammlung Versperren
wir uns die-sen Weg durch erichgültigleit un eren

politischen Pflichten gegenüber, so laden wir eine

durch nichts wieder gut zu machende Schuld ans
uns. Es ist oecdreckserischer Leichtsinn, in diesem

Augenblick beiseite stehen zu wollen. P o litisch er

Absentisniusist Selbitmorin

Es ist unrichtig, zu behaupten, wir brauchten
nur eine Partei: Die Ta sachen bewei en das

Gegenteil Vier Parteien entstanden im Lauskder
letzten Jahre, nnd doch stand der weitaus grosere

Teil unserer Landsleute außerhalb dieser Organi-

sationen. Den beiden am meinen links stehenden
Parteien gelang es trotz rühriger Propaganda und

geschickter Leitung nicht, die Massen Sitzt-schm-
Der tonieroative »Baltenbund« vermochte es erst

recht nicht. Die nationelliberale Paiti konnte
zwar im Beginn ihrer Tätigkeit gewisse Erfolge

verzeichnen; sie kranltr aber an dem aiisnch sie-»in
Wes-such, zwei auseinander gehende Siröniurgen un

eigenen Lang - eine linke nnd eine Jesus-·-
miteinai der tu Vekiöhveus »Das UWVL Ihn

Tätigkeit sahn-en nnd führte schlieslich zur Auflvst
So gab es in den letzxen Mxnaten »nur zwei deutsch-

balische Parteien, von deren Tat gleit etwas zu

- spüren war: die »Fo:tschritiliche« und die »Als-I-
---j statische-. Besonders die letztere bat durchka
’ Presstzargan viel zur politisch U AUWMIUQ Ecle
Itragenz ia allen nationalen FTASSU thk stk Mich
,in mannhastes Verscchten unserer JMTOss U UN-

ssserbieidendeusantrerdient Mikro-Ists

Die Deutsch Baltische Reformpartei
wird begründet zwecks Förderung und Vertretung der

o o
. »nationalen, wirtschaftlichen und politischen Interessen

des deutsch-baltischen «

« Burgertums Lettlands.
Sie wendet sich daher an alle, vornehmlich aber an die

. im städtischen Leben
wurzelnden Beruseireise - iiansleuttz Industrielle, Handwerker, Beamte, Handlungggkhilsen, Art-stier-
Lehrer, Vertreter freier Bernse u. s. w. - und fordert sie zur Mitarbeit aus-

Zur Grreichung ihres Zielee wird die Partei stets sür nachstehende Grundsätze eintreten:
l. Gleichstellung aller Bürger Lettlands ohne Ansehen der Nationalität und des Bekenntnisses,
2. Zulassungs der deutschen Sprache in allen Regierungei nnd Kommnnaldehördem
s. Antonomie der dentsch-baltischen Kirche und Schule,
4. nnentgeltlickter odiigatorischer Votkeunterrickkt in der Muttersprache in allen öffentlichen Schein-,
5. energische Förderung oon Handel und Industrie, Handwerk und Gen-erde."

· Staatliche Unterstützng der Privatinitiative- Auebau der Verkehrswng Schaffnng
gänstiger Valuta- und Kreoiivgthältnisse, Förderung den Kieinkrediie, Erleichterung der

. Einfuhr von Rohstosfen. .
s. Sicherung nnd Förderung der wirtschaftlichen Lage der geistigen und physischen Arbeiten

- · Arbeiterschutzge«etzgebnng; Santerurg der Lohn-, Gehaltes und Wohnungeverhälts
nisse; Ergänzung der kommunalen sozialen F .rsorge durch Schasfung einer entsprechenden
staatlichen Organisation unter Hinzuziehung von Vertretern aller Nationalitäteu nnd der
bestehenden Verbänbe sozialer Fürsorge .

7. Förderung der Kkeingrundbesitzee durch Besch arikung den Großgrundbesitzeg aus dem Wege rationeller
« Enteignung gegen angemessene Entschädigung
s. Progressive Einkommens vuni- Erbschastdsteuer unter Beschränkung derjenigen indirekt-en Steuern,

welche die Volkeernäigrnng schädigen,
9. Freiheit der Versammlungen und der Vereine, der Person und der Presse,

. 10. Volkevertretnng Verantwortlichee Min steximn
« Ansiünfte in Partei-In elegenheiten werden erteilt nnd Anmeldungen zurHartei entgegen-- . genommen Ritolaistrafze Nr. 20, ZI b, wekttüglich von 11-—l2 Uhr vorm. ·

Der erweiterte Arbeitgaueschnß: . .

A. «»Pghrdt, Vorsitzendgt des Stadtbeamtem
« Dei-WHAT ’ « - « , «

W. Bettmanu, -kaufm. Angestellter. »
Heinrich Viertelj, halt. Landegwehr.

Ch. v. Brenta-, Dr. med.

F. Fuss-, Flcifdjcsrgefelle.
’

K. Ganz-sey Töpfergesellr. »
«

O. Gerich, Dr. med.

Albert Germann, kaufm. Angestclltekn
W. Groptj Stadtbeamter.

Ch. Hasselberg, Aeltesier der Johannizgikde,
Buchbindermeister.

August Hedenstroeny Chemiker.
O. Hoffert, Bankbeamter.

H. laksch, Kaufmann-

Nikolai Kroeger, Fabrilbkcmien

Paul Lisz, Bankbeam«"2r. » »
vajn »Mir-ganz v.kesdigkkr«—Rschtsdn-wdktx

«"

Wilhelm Mundt, Fabrikarbciten
Ch. Nikolai, ijeustmtsmeiiker.
Oskar Pvelchau, somit-. Rechtgaawakh

Alexander Rauch, Handlungggehilfc.
Heu-sing Raueri, Kaufmann-

Wilhelm Redners- Aeltester der Großen Gilde.

L. Saje,- Aeltester der St. JohaksnissGäTdtz
Amt·3-Klempnexmeisser.

A. Schwan, Handlutzgggebilfk
G. Setz, Aeliesier des Schornsteänfegeramäs.
L. Schoefey halt. Landeswehxc

W. Wachtsmuth, Schnldirektor.
W. Wulffius, Schuldirekton ,



sagen, daß die Mehr-Zeit der Deutsch Backen hinter

itz- stehtr Tis mich-se Zukuntt soll Uns Zins
tousetvatoe Partei brirgen; die Namen MFür-M
sind bereite in der Oeffentliaskett NUMBE-
Ob sie auf großen Anhang rechnen kamt- Wksb sich
zeigen. Die Verbindng mit dem reiueueAng
riertutn, das vorwiegend nur. ein-er Bekuidlasse
dient, dürfte viele vom Bestrstt znrxxcksa»ten.

Es find var allem unsere stud-
tischen Berufakreise, die Uran
verzichten, auch »s«U·«hT·U sich
von den agrartscy ortentrerten

Gruppen lenlen nnd vertreten

zu lasse n. Tie großen Verdienste dea dal-

tiichen Großgrunddesigea um läufst Miit-es Land-«
um unser Volketum sollen nnd werden nie ves-

gessen weiden; aber ebenso wenig kann gest-eignet
nerdety daß die Kräffe des deutlchwaltisclsen Bür-

gertums meisrfach für ihm wesenafremde Interessen
des Großgrundbcsitzcs in Anspruch genagt-men- Haß
die Interesan der Stadt denen des Land-a nach-
geietzt wurden. Deo darf nicht weht sein« Das

deutsch-- baltsrshse ftädiische Bürger um Lettlauda

fühlt sich reif genug, unt selbst über sein Geschick
deklamie- zit könne-n Die ,d eutfch -ba l -

tische Reformpartei« gsenzt sich in

di—:sem Sinne streng nach rechte ad; konservativ-
agrare Wünsche und Bedürfnisse find-en in idr und
durch sie keine Befr?edigung.

Aber die »Reformpart.i« ziebt den Trennungss-
strich auch nach linke. Sie rückt an erste Stelle
nicht rein politische Deltrxnen und Togmeu, die

schließlich, zu Schlagwo ten umgcprägt, nur verwir-
rend und oerhetzeno wirken Das Erbe an politi-
schen Ideen und Lehren, das die Gegenwart von

der Vergangrnhett übernommen hat, ist tm Laufe
der Zeit zur Foan ohne Inhalt geworden. Nicht
um Aristolratie oder Demelra te Handelt ed sich
heute. Nein, de Forderung des lagea lautetk
Befruchtung, Neubelebung der
Politik durch wahrhaft sozia-
len Geist; Versöhnung von Ju-
dividualiamue und Sozialis-
mu e- Daß ihm die nicht gefang, hat den alten
Liberaliomua bankrott gemacht; dafz er dae nicht
will, bringt den Marxiamua um den Erfolg feiner
Aastreugungecu A n de r Herde ifüh -

rang der Synthefe von Judi-
oidualiamus und Sozialtamus
mitzuarbeiten, sieht die »Re-
formpartei« ala eine ihrer ove-

nelzngsten Aufgaben an.
Der aue den Ideen von 1789 gebotene Staat

dee 19. Jahrhunderts trat aufgebaut auf dem Jn-
divissuum un-) mußte schließlich in sozialem Sinne

auflösend wxrkenz der neue Staat soll sich aus-
bauen aus sozialen Gchildeuk solt aus der »Geno-
peagesellschast« erstehen, die daa Ziel anstrebtl daß
alle natürlichen Interessengruppen der Gesellschaft
sowohl Organisation finden, als den ihnen in der
Kulturardett gebåhrenden Platz erhalten. Diese
Gruppen sind einander neben-, nicht älter-geord-
net wie in der Ständegesellschaftz ein harmoni-
scheo Gleichgewicht aller im Volke lebendigen Kräfte
erscheint altev notwendige Folge. Innerhalb der

einzelnen Organisationen werden die Besten, d. h.
die am höchsten Beaadten und am stät-isten so-
zial Gesinnten, die wahren »Aristolraten«,« die Füh-
rung erhalten und entscheidenden Einfluß auf die

dffentlichen Angelegenheiten ausüben Um alle

Bürger deg Staates ader wird sich dae Gemein-
samkeitedand des Rechte und der Pflicht schlingetu
das sie in ein und demselben Verautwortlichlettee
gefühl vereinigt.

» Die «Neformpartet« ist sich dessen wohl bewußt-
daft viele ihrer Forderungen und Grundsätze arch
tu den Programmeu anderer Parteien enthalten
sind; daa berechtigt zur Hoffnung, daß mehreren
Parteien gemeinsame Ziele um«-o eher erreicht
werden können. Mit besonderem N-.3clzd:uck aber
betont. die ~Reformpattei« die nationalen und
wirtschaftlichen Momente-. Ein Charakteristikum
unseres jungen deutsch-badischen Partei-rasend ist
ea- daß die einzelnen Parteien, namentlich die
mehr linla orientiertem vor allem tu taktischeu
Fiageu aueeinandergehen Ob uns die Zukunft
eint-n engeren Zufammensnjxluß einzelner einander
besondere nahe stehender Parteien bringen wird,
lanu heute bloß vermutet werden« Jn ein e r

Frsge find alle detitscdssbaltischen Parteien solange
sie wenigstens die Bezeichnung deutsch-daliisch mit
Recht führen- einige in der nationalen. J n

allen Fragen unserer Kultur
nnd der nationalen Taktik dil-
den wir eine Fraun Unsere na-

tionale Solidarität ist uner-
fch ü t t e r l i ch.

Gerade diese Ueberzeugnng gib-i uns die Zuver-
sicht» daß die partetpoltisrlze Differenzierung der
Deutsch-Butten keine Zersplitgeruag ihrer Kräfte
bedeutet-»sondern im Gegenteil, sie organisiert in
den noltttchen Kampf säh-en hilft. Politik ist-
nicht an dem einzelnen Erfolg- sondern an dem
schließlich bleibenden Resultat gemessen- etue Arbeit
der Gesamtheit Die deutsch-val:ische Gesamtheit
zu modiltsieren streben unsere Parteien an. Dafür
arbeitet auch die »deuisch-baltische Reformpartei«.
Wspff K s-tf,- I

DerBauernbundkongress.

fand am Is. Januar e. feinen Abschluß.
Die Votmittagssitznng war der Agra-frage

gewidmet Nacht-Hm der Landwirtschajtemkukstek
. Kalnim sowie die Abgeordneten der Agr. Zel-

mkusch und J. Gold-naan sich zu dieser Frage in

längeren Referaten, deren Wesenekern vie Land-
verforgung der Lardlofea war, geäußert hatten,
nahmen die Debetten der verschiedenen landkfchm
Delegierten ihren Art-veg. Die Beteiligung war

in dieser F age brgreiflkcherweise besonders rege,
die Angelegenheit wurde von verschiedensten Ge-

sichtspunkten au; belsdchtet uxgd die betreffenden
Reden dauerten hie gegen 5 Uhr nachmittage.

Jrn Resultat einigte man sich anf eine längere
R sulnt'on, die tm wesentlichen aus folgende
Punkte hinanolåustt .

Der Ackerdnu ist due Futidament des Lettlänisik
schen Staates. Die Hauptuxssase dee inneren

Unfrieden-i ist die nngerechte Agraw rteilnng in-
dem einersektg riesige zum Teil nicht voll sinnge-
nuszte L- atisu n die n in wenigen Händen
vereint beliebet-, trog-gen ein großer Teil der

seinen Lendbeoö:t:tung biet-er niciit in der Lage war-

Landbnnger zu stillen Hier müssen gerecht re Zu-
stände Platz gseisem Bei der Lant-oe rso r-

gn n n der Landloieih bie nach Maßgabe der

Möglichkeit zu beschleunigen ist, darf de ge-
samte Ertragsfähigkeit bee Lon-

be o n i cht leid en. gJedck lettlänisische
Bürger, welcher imstanie ist, Land zu
bebanen, soll solches als Erbe-gemerkt erhal-
ten, wobei die Krieger aus den Vereineng
kriegen nnd beten Angehörige in erster Reihe zu
berücksichtigen sind. Dae Land wird mit Hlse
einer zu grünt-enden Siedelungebanl
ohne Anzahlung gesen allmähliche Abzahlung er-

worben, wobei die Jahressahlunq nicht höher sein

soll, alg der - landeeiibxche Arrendepteie. Die

Maximalgröße eneg Anteile leseräzt 60 Los-
stesl le n. Die früheren Artentiatoee von Pastoi
rate ann, Buschmächiereien u.s.w. werden bei Ver-

teilung sbkeser Länser in erster Reine beeicksicthszt
Für enteigneteo Priontlnnd wert-en die Besitzer
uni- Oblsgationoinhnber entscbä dig t. Ferner
soll den bisherige-n Wirtschasten. namentlieii im
vom Kriege in Mitleidensnzaft gezogenen Revan,
zur Wiederansrichtnng ihren Betriebes Stantehilse
gewährt werden. Endlich wi d beschlossen, die

Lage der Landakbeitey bezünl ch der Lohn- und

Wohnungeverijältnisse ausznbessern u:-d Gesitze zu
deren Schutz im Fille von Invalidität, Krautheit
nnd Alter zu kesüeworleky sowie diese zur Partei-
arbeit hinzuinzieisem

Die um 6 Uhr beginnt-nie Abwendung ist ber

Verpstegnngei und Vorsorge-eige-
sr ag e gewidmet. Der Leiter den Depsrtetnentz
site innere Verfokgnnq W. Gnibe berichtet üiek

sdie Tätigkeit seine-s R ssorto, undztsedenertp daß
die Liefernng von Lebensmitteln für die Armee
besonders soweit Fettstoffe in Betracht kommen,
nur spärlich erfolgt. « Der Leiser d s Departements
sttr äußere Veriorgung P. Brunetto berichtet
über die anszexordentlnlnn Schwierigkeiten-, die dem
Jmport ler no wendigsten Bedarssartsket tin Wege
steigen und zu denen in aller-erster Reihe die

ltiialntniragh der halilose Knrniturz des Russischen
Rabens, welcher auch ouf bae lettliindiiche
Geld von Eixslixß ist, ferne-: der allgem-tue Zu-
sammenbeuch des örtlichen Hand le sowie oer

Welt-Tonnagemargel gebötem sowie bie dagegen
ergisfenen Maßnahmen Ee schließen sich site-
latten an, in deren Verlauf daraus hing-wiesen
wied, daß in der Stadt Aibeitoloie u terstittzt
würden, wäsnend es oft ans dem Lande nicht
möglich ist, die nötigen Arbeitnktäste zu beichnssen
Die von Herrn Gnlbe betcnte Absicht des Ver-

sorgnngemknisterinme, in den Städten künstg nur

B.:i:ürftigen, d. h. nrieeilsnniåhigen Person n,Ver·
pflegnng auszureichen findet daher allgemeinen
Axt-Eilanng « -.. .- . . .

" Es fchläeßen sich Parieiwahsen km, in deren

Verla;.f Minifierpkäsident U l m a n is und Volks-

raigpsäsident Tscha kst e zu Ehrenmitgkiedem
der Partei getrfählt werden« Der Ministerpräsis
beut dankt hierauf und verspricht die geäxxßerten
Wiensche des Kcngrcssed zu berücksichckgexh Er will
seine ganze Arbeits-trat dafür einsetzen, daß jssdejr
in Letgkaud glücklich leben und stolz darauf sein
kömm, Bärger dieses Staates zu fem-

Dieie Rede wird von der Versammlung mit

begeistertem und langaskdauemdem Appkaug
begrüßt

Politische Rundschau.
Die Pause-: aneerkonferenz.

London, 9. Jen. Mutter-) Ll o y d George
ist gestern iu Begleitheg N i tot ig, S einlo-
jas, Juki-one und Baquurg nach
Pak i S gefahren

Zur Tatsache- daß der Lor b k a nzl ex mit
den anderen Minifiera reach Paris fährt, äußern
sich die Blätjeh dxxß dieses- die BstätEgMg des
Einverständnisses der britkschen chiemng sek, die
Untersuchung gegen den gewesenen D eut ich e n

Kaii e r und diijectigm Deutschen, die tm den

Krieggvekbrechen ichuxd sinks, zu begin-en. Man
meint, daß die britifckzen Vertrescr zwei Wochen
auf dem Festlande blchen werden-

zrimzöfifcye Wirikazaftgkergen.
Cis-e Korrespondenz die im allge««x-emeu nicht

als Frankreiso fekndkch gelten konn, meldet:
In Frankreich herrscht zurzet einige Sorge

wegen der Weiserer-g Anker-kas, Frankreich dmch
eine Milliardenanleihe auszuhejfem need der ad-

Zehnenden Haltung der große-n omeeäkanischen
Finanzinftitute gegenüer den Anträgen Uns Ge-
währung größerer Kredite. Man erblickt in dieser
Haltung Amerikag den Beweis dafür, daß die

Ansefkaner an den raschen Wiedranfbau Frank-
reichs nicht

«

gsauben Hinfchxlich des Malerin-
problems gbt man sich in Finanzkreksen keiner
Täuschang hin, daß - der französische. Frzwc
noch weiter fallen muß. Ein L·«nd, So erklarke
ein Miigxied der Pjrifer Handekzkammer,« das »so-e
das unsrxgse infolge dee Mang lg anf Nohfjosfen
und is folge der Zexstörnng unserer re chkn Indu-
strien nichts mehr exportieet, dagegen in Unge-

henrem Maß- auf die Eis-fuhr angemeer ist,
kann niirkst emarsem daß es für vollwertig be-

trachtt wird. Wir werden uns an den Gedanken

gewöhnen Müssen, daß wär, obwohl Sieger auf
d m Schlachtfel e, in wird-schriftlicher und sing-ri-

ziellee Hinsicht allmählich auf das Niveisu der Be-

siegten htsrebsiukm Der beste 8.. w is- hrlerfjr ist

die Ta soc-He- doß sich der franzöJfche Franc um

dEe deutsche Mark immer mehr einanäser nähern.

Ameriknnifcder deifkdewistenkmngpeet
- . »Wer Matt

»Geme« gibt unserm scs Januar folgende
Mater-Meldung wieder: Die amtliche MZtteilUng,
daß der Den-per »an or d« mit einer großen
Menge and Amerzka ausgewieseuer Welschewisten
im Begriff stehe, in den Kscler Kannl ei Hinab-rein
hat« dåe Ansicht bewotg rufen, daß Räga kie End

statxon des Schiffes sea, ven wo, aug de Bette er

d r äußersten Stkö nungsn durch Linsen-d nach
Sowie -Rußland gib-raste werden-,

Lokales.
· Bänken-, macht die Augen log!

Am 10.c. nennen mir und den in meinem

Hmfe wohnend n wahlterechngten Einwohnem die
Wahlkmten zugestellt Es waren nur 7 K rten,
und dsese 7 Rat-ten enthiesten 3 Ungennnigkeiten,
nnd zwar-war in denselben

des wirkkiche Alter von 61, 37 nnd 32 Jahren
miix 39, 56 nnd 54 Jahren

angeg ben. Diese, bei den heutigen-Verhä.tnissen
wahrscheinkich ans recht harmkosen Gründen ent-

ftasxdenen Irrtüsner können jedes-Je rechk nirangnehnxe
Fong hab-n, nnd manchen stker in nie pein-
kickze Lsge bringen, mit langer Nase vom Wahl-
ti ch abziehen zu müssen- weil die Wohltat-Te mit
dem Paß nicht übe enstimmt. Darum: stley
macht die Augen Engl« Ä- J.

Die Wahlknrten nnd Knveests find, Ins
weät sie-den Wähsern nicht ms Hnns
zugeftellt worden find, im stödtåfchen
ZenkmbWablbürw « anxebßoMevned IT,
l Treppe-« W. 3 Wicht Z Treppem wie
,bishec) abzuholem

Die Bewohner des W Polizeibezirks
können ihre Wnipzkarien in der Vmr.enszllinhlensjr.
Nr. I- nnd die Branca-er »in-s U; Pokizekbeziscke
in dir gr. Lagerstr. (Gftn. Verein) abho!en.

Wahkversammlung. Im Lokale der ngaer
Stadtvewxssnetenneriummtnng findet am Donners-tan,
den 15. Jnn. c.," 5 Uhr nachrxiättagg eine Vexsamtm
jung der Wablbezirkgvorsteåyer luno der Geieder der
Zent akommission resp. ver in den Kandidatenlinen
erwähnten Personen statt.

Das Städtische Zentralwnhlbüw ist am
15., 16. nnd 17. Januar c. von 9——3 und von
s—-8 Uhr geöffnet- am 18. Januar dagegen von
8 Uhr wongene bis 7 Unr oben-Jan

Secretärz D. seine-Dorf

Die ~Rigafche Rundschau« entlchnldäqt
sich ylemm vor ihren Lesers-, aber kann nieset ver-
sprechen, daß »so etwas« nislzgt mehr vorkommen
werde. Denn der Papiermangel wird sich no l
nicht so bald befotigen lassen nnd fo werden sich
denn bis auf weiteres die fechsseltlgen Nummern
unserer Zeitung in dem gestrigen Founat der Ab-
gebissenhelt wiederholen Schön lft es nicht nnd
besonders praktisch auch nicht. Man lallt-i sue-»
einander znit einer während eins holden Jahr-
hunderts gewohnen und sehr behaglichen Atmos-
wegung, aber siehe da, das Auge tanmelt ins
L«.ere, die Hand sinkt ins Bedenk-se- nnd ein.«leäf.r
Schwindel packt den L ser. Wir bitten Tag Publi-
kum, das in diesen Zeiken in so vlelesc Beziehung
hat nmlemen Müssen, also 4 und IX- und IX- und
wieder VI nnd Ijofür S zu nehmen« Schleßlich
stimmt die Rechnung ja. Und die Komplikaiäon is!
wie gesagt wirklich nicht die Folge einer uns inne-
wohnenden Vorliebe fjår lcherztzofteo Wesen an stil,
sondern sie ist entstanden aus einer Jnkongrnenz
zwischen der Roteilongmaschlne und demj.tzt Allein
ersältlichen Papier«

Die Einnahnse Esset-Ilsqu Deo pol-
nische Prkssebüro teilt mt: Am ö. Jamqu 5 Uhrnachm. traf ln Riga die Nachricht von der Gn-
nahme Dännbiirgg durch die tapfer-n Arme-m
Polens und Lettlande ein. Beim Gebäude der
vonsschen Mission, Schnlexssjn U, versammelt usich lettllin«.-ifche slrinceabtelungen nun Pr vnts
personen. Ein letklscher O fiz7ee asz der Zhl der
Max-eisestanäen hkelt eine Rede. Jubelmie begrüßten

die Rede des Kopiiäns Yes Generatostabeb Mis-

korogki, welcher auf das Bundiz s zwischen Leim-M

Po en und den Alliiertm hinwies. Als zum Schtuj
der stellvertretend Gefandte Potenz qui dem

Balken etfchieu, um eine Rede»zn halten, crreikhx.
der allgemeine Jrgbel seinen Hohepnnkt

O Bei der Aussicllsmg der Pliss-
Hekkicht in der Kanzexei des 111. Poliseivezkkg
Kirchensiraße wag täglich ein Fußes Gedränge,
verursacht ffqu die falsche AMICI Umg, als würden

Die Bin-gen die bis zum 15. Januar Um Fässe-

n"cht abgeholt 111-bin, gefemfh Die genannte Ah-

Heiixmg erkläxh daß ein so thut Termin wenigstens
Für den lIL B zirk nicht vorgesehen ist, und daß

sich die dort Lebenden Bürgst zmn Abholen ihxkk

Pässe nur an den Tagen einzu,

find e n hab en, die kämen durch dle Haus-

knechte betagt-gegeben werden.

St. Aufnahme in die lettländiskyxs
Untertaneuschafd Jm Laufe . der letzten 4

Monate sink- gegen 1000 Gefnche um Au nehme

in die Tsttländische Untertanenschaft »von hier
lebenden A Hände-n im Juneaminifterium einge-
re cht. 185 von ihn-n wurden letzt unser-kom-

men, um ihnen die Mögsichkelt zu g:b«n, sich km

den Sta»svero:dzxe«enwahlen zu beteiligen

LPB Das Verkehrsminixierium teikt mik,

daß vie litauischen Z ge ans Komm

vom 15. Jau. ab ism 7 Uhr abt w in Masse ki

eintreffen und um 6 Uhr morgens nach Kenmo

abgehen-
LuthersGemeiude Am Sonntag den Is.

Januaron nach dem deutschen Gemedkenste um

12 Uhr mijxags in der Sakristei der Luther-Kirche
die Wahl der deutschen K; i r che n « t g gin-
de r statisinkem Um voUzä läg-e Erscheinen der

stinimberechtgten volljäizrigen Gemeindeglieker bei-
derlek Geschlechth wird im Interesse der Sache
dringend gewen.

Friedrich Deinen-n seit 1907 Dir-eilen der

Kommst-ziehan M Rigaer Minervens-seh der

jetzige-m 111. fädåisiizen Mittelschle legte- huie
die- L iung d r Schule nieder, um sein neues
Amt als Sei-alten im Depnsiement ice vöiknchen
Mindetlzeiicn as zittre-ten In Ansaß dessen fand
deute nach dem Morgen-gebet eine Abschiedgfenr
stati. Jm Namen der Schüler fp ach der

Odersekundaner A r vi d Ehl eej Worte herz-
lichsten Dankes dem scheidenden Leiter aug. Im
Ein-Truge der Lehrer lchaf t überreichte Dr.

phil. Alle-ed Hebenfitöm eine Adresse
nnd dankte ihm dass-, daß er die Kultnrbegnfxe
der Freiheit nnd der Ordnung zur Richtschka
seiner leitenden und erzi heriichen Taiigteit erwählt
und an - ihnen ten festgehalten Lade in geilen
Zeiten und in Tagen hariee Not. Dis E»nie!ied
von SCHULZ, von einem gemischt-n Schulerchor
unter Lezung des Kspellmeistetb Al !r e dzz
IT ieschfe l d vorgetragen gib Der Feier innr-

bistm Schlus- - v Hi

O Reinhnld Weiz, der bekannte nnd kre-

liespce lettische Gchanipieler ist« nach ziranzigjahriger
Bühnentäiigkeit, eint 11. Januar im Alter von

339 Jahren gestorben. Mit ihm veiliert die letti-.

ichs Bühne einen ihrer besten Heldendmstcller.
Theater. Unsere deutschen Schar-spielen deren mai-

tertelle Lage even in Anbetracht der Verhältnisse sehr
schlimm ist, veranstalien Sonnal- en b, de n U.

Jan ua r im Saale des Gewerbevereins eine Theater-
Anfiülzrung mit einem darauffolgenden Künstler-
ab e nd. Zur Ausführung gelangt der von Lake-einigennetrönte Schwank: ,Wo die Liebe hinfä it· von

Eng. Burg und Otto Härting. Befchckfti t sind bie Da-
men: Waldeck, Heimat und die Herren: saurem Meerg-
Deutmer, Bernegg u. o. Dem Sehn-ans folgt eine
äußerst a müfante und heitere Kleintunsts
bühne, welche vom Guten das Beste bringen wird.
Die Leitung liegt in den Händen des errn Man z-
Jhre freundliche Mitwirkung haben zugesagt: Frau Dr.
Nemy, Fr. Jouoew Fr. Halle-o, FrisGrümoaloi und
Herr Hulden u. a. Den Abend beschließt ein munte-
res Tänzche n. Nochtausweise werden ausgestellt

Hoffentlich finden sich recht viele, die durch ihren Besuch
dte es Fest in materieller Hinsicht fordern- Eg soll vieles
das letzte in dieser Art sein, da sich unsere Künstler
nunmehr der ernste-en Kunst widmete weinen Der Bor-
vextauf der Einer-Minnen erfolgt beim Jntendanim des
GMkhgpexkizx32-, ,

Letzte Depeschen
des lettl. Presse-Büros.

LPB. London, 12. Januar. , Reuter wi d
aus Washizkgtim gemeldet- daß Tampfer nach
Sibirie n gesandt werden, um die ameri-
kanischen Truppen von dort abzu-
holew In nächster Zeit werden die Schisst
,Am--klka« und Präsident Gram-« abgeferiigt

LPB. Ren-Eh Is. Jan. (Eklur). Die Alliierien
Haben die Gntschädignuggfordernns
von 400,000 Tons für die Fwttenverfenkung

wfo tS c a p a F l o w »un: 192,000 Tom- herab-
e. . . .g DER »Bist-w Is. Januar· Wegen Kohlenmangcks

hat die Libaner Gnsansialt »die Gasproduttton
vorlänfig völlig cäugestelkt

RigaerBörsennotierungen.- -
""C’"· .. . in letilzndifches Bat-um -

1.4. Januar 1.3. Januar
- Käufer Verl. Täufer Vslrki Zs;,I Pfd. Sterling 2201Js 228 - 216 227 i sit-;1 Dekla- amcrikauisch 56 5972 56114 COJEJ100 Fris. franz» .. .

484 5530 4871z2 525 ZItsoKr. schw»
.. .

. 1250 Ist-o 1240 1840 ;-100 Kr. dein.
... . . 1118 1190 1125 1200100 bell. Guld. ·.. . 2085 2235 2100 2250100 Ost-Mol. ... · . 272 273 270 277100 Nack-

.... ... 111-sys- 141122 M 14278100 sinn. ME»
... . Izsxie 164 Dis-- 165

»100 est-k. Mk.
... . . 37114 41 Z7ljs 42

1000 RbL Dama, gr· . 283 ·287 292 298 ZEIT-«1000
, , el. . 260 Zot- 266 270 Hy--100
, KerenskL

· 8 ON D 10M—«

2 R s g « ch 111 UYELTZLYÆE.E
Mittwoch, Fett 14. Januar 1920

JEAN-W

" Beramwmttcher Redakteur-
- ve. ink. Paul Schiemanst
derartig-km Dr. m. pol. Ali-ed sitz-Cl

Deut-W - Iltifchex Mlkomttæ
Donnerstag, den 15. Januar c» 4 Uhr nachmittags, " .

( findet eine « " ’ -

Vsessammwgg Mk Matymder
des Deutsch-Vartischen Wahlkomiiees, gr. Saudstrqsze I, W. s,

im Hause der ~Roffija«, gegeniäber der Börse, statt.

. Das PräsidiuL
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Am 10.Jannar 1920 verschied unserOberkommandeur E
H R IIMugo e»k on.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. Januar a. e.,

um Vgl Uhr mittags vom Trauerhnnstz Elisabeth- ,
straße 75, auf dem Jakobi-Kirchhof statt.

, Rigaer Votstädtischer
Freiwilliger Fenerwehr-Vewin. i

Sonntag früh, den 11. Januar entschlies sanft im
79. Lebensjahre unser unvergeßlicher Vater, Schwieger-
vater, Großvater und Onkel

:
. x

O Mm . ISM
Die Beerdigung findei Freitag, den 16. Januar

um 2 Uhr von der kleinen Kirchhofs-Kapelle aus, auf
dem Johannes-Friedhof (a!te. Pforte) statt.

Die Angehörigen-.

Am« 12. Januar 1920 abend-, eutschriek sauft im
72. Lebensjahr unsere geliebte, treue Mutter, Schwieger-

mutter und Großmutter

grau DI; Wenn-m Szene i
geb- Müllers

Dießeetdigung findet stattamFreitag, den 16.Jannak
um 2 Uhr 30 Min. vom Marien-Diakonissenhaus aus,
aus dem Petri-Friedhof (alte Pforte). ·

vo. Psatmi « Die Kinder nun Oel-Minnen

Sonnabend, den w. Januar verschied nach lange-m, qnnlvollem ELeiden mein herzengliebek Wenn
d- c.

Hugo Redikson. . - l
, «

Die Bestnttumiz des lieben Entschlafenen findet Sowie-O den s
Is. Januar präzise 121 Uhr mUa s vom Treuerhnnse aug, Eliknbeth- »
Maße 75, cui dem JakobisKirchhoZ statt. · l

Jn tiefer Trauer

Erisabeih Redikspiy gev. Heim s

»Iss «

Um 11. Januar e. verschied nach kurzem- schwecem Leiden

O O O O O

» Viktor Miiolnemitsxysaiilotzn
Student der früheren St. Peirograber Universität. H

Die Beerdigung findet am Donner-tag, den 15. Januar e.,

vom Trauerhcuse ans, Snworowstrnße 98, um 10 Uhr vormittags statt

Die tiefbewan - s
« Eitern nnd die Schwester.

Am 11.-Januar um 9 Übe morgens verschied nach kurzem, «
schwerem Leide-i im Ate- von 28 Jahren mein unvergeszlicheh einziger
Sohn, unser heissen-guter Bruder, Schwaget nnd Onket

Gustav Wiuller.
Die Beerdigung des teuren Entschlafemn findet Freitzk den

Is. Jenuat um 2 Uhr vom Traum-hause Sänlensiraße 45, .. 27, ;
aus dem JohanniZ-Friedhos Calte Pforte) statt. ·

Im Namen der Anverwandten E
die ttefgebjengte Mutter-

Eesti Waben-jagt akamatele Lakfwmsx
cokkulcppel Läxi Wabariigi Wams-siegst ja Eesti Wabariigi

Tsjminiftri räsul knulumm
Miit G. W. einmal-, meestcrahwad, keö Läti W. piisidss cla-

wad, fänd. 1882—1900 a. ja ohwitfeerid, sijjawiie guteman ja
tusde Mut-. 1879——1900 a. on kohustatnd 19«— 24. kam-mit f. a»

kella U—3 p. l. ilmuma rahwawäkke wasmmstmife tvztisjoond
Rücks, Suworowi uuLNa 14, kaasawötees passiv- isikum nistnssxd

ja documendid kodakomifuse keim-
Wastuwöetud rahwawäelased peawad ilmuma kottralikuis riietes ja saakmsteg

idasawöttes wähemalt 2 pakcri pesu, 2 lim, I Mk fes paari pöewa teil-umson,

Wir keg falle tutfe täitmata jätakvad, langen-ad M wäejookfitub söjasohtu alle:
Eegti WabariigisSöjawäe Esitaja Latwias Kanten Its-someo-

Yeuisch-23alitskije Jortschrrttltche Bartes
Fruuensektimy Anglikanäsche Straße 5.

WWMIWUW UZTKUMDMHÆ E. ZMIMML
Speisezeit von ILTJM Uhr. l

Anmeldungen der Mittagsgäste werben täglich von 11—·1 Uhr im Partei-

Lokal entgegsngenommem "Mittagessen 2 Sgifen 2th lein-

-
- II sont

Mesn Klassekuntemcm M ,3?«M,,.
Helena Eises-Isido-

Zu Free-heu- täklich von ZJ Uhr-. l. Wojdcvckasm s, W. s.

F Am Z- JUTEUUV 1929 PessiLied der Freiwilkkge der Wirtschafts-Kompagnie
-- des Detaczement Barth tm Kriegshospital zu Riga

N« E
«

S«« EcD m ERST-OW-

EH Am« J Jamkar 1920 vexschied an Lungenmtzündxmg der Freiwällige
: der Sanxtats-Abteclung » .-

Ld«N«ckl’nmg i e .

« · Der Oberste-b der Balttfchen Lande-Mehr-

Am 9. Januar 1920 enkschlief sanft nach langem Leiden unsere liebe

; Schwejiler und Tante

« A t «

- d C
«

Die Yeerdigimg findet Freitag, den 16. Januar, V24 Uhr nachmittags,
.

von der Kapelle des I. Stadt-Krankenhauses aus agif dem Dom-Friedhof
(alte Pforte) statt-. »

Im Namen des in der Ferne weilenden Sohnes . «
die Angehörigen.

» Am 11.Jatmar 1920 verschied sauft nach kurzem, schwerem Leiden unser
kmtiggeliebter Sohn und Bruder

«." . OGegen Pemsphn
«

im Alter von 24 Jahren.
»

. Die Vesiattung des liebenEntschlafenen findet-km Sonnabend den 17. Januar,
präz. 3 Uhr nachm. vom Truges-hause, Kasernenstr. Z, W. 6, auf dem Gerti.ud-Friebhof statt.

« TM esse-O Wsäekefx MS M. dass-Mas- a. e. -
erscheint ANY zu den Wahlen und

««- H HM Fee eeeegegeåe ge e
. M .

» der drei jüdischen Parteien: «
« « Arge-das Israel

; - " NationalsDemolckatisdte Partei

s Agudas Hazionim

Isa; ji Zu Igß
.

III M L Mk M sW.
wühlt die wirklichen vertreten- der bröiten "«
Volkswassem gebt Bake- stimmen für Cu-

s,: · Is- t «
111-ja des Mist-hegt MICH- Mss P

««- WW l«

mxc feig-Juden tät-Mission " « »

l. Ing. J. Bat-, Leiter des Städt IM. Gymvasinms

111 s. 111-. Z. Eliashergz
IE

F. TH· s. sch. selig, Arbeiten - -

««"

IF ;;. 4. J. Braut-, Geschäft-Führer des Jivi Gymmxsinms. f
z; ::Z- Z. B. Koschorjaslmja, vorkemfekim , v
I J» I«. Kalt-h volkslehror.f

«

s sp; 7., P. Matissoth Kontoristjm »s-
--» -m( , ' ".--«i «-(«A««2«Råix.«x«s,xk5.«»»«-)s

I . .
F Sake-111 Exmsessp gr« samt-gis 15

« nimmt in Kommission divotse Uml- wertvollo u. gatckbaltouey
("f;egenstäwio. Gras-so Nachfrage nach: Brillisntety schlaf-

zlmmer-, speise-immer- und sahn-Einrichtungen,

k Tec· and Tisch-ervicev, Pol-work- Teppichea and

f » schreibtjschew

»W-««mä

. Kassxsihemsghes Tarng ach Tagsze
j"«"« Ww ;
Tki Dis-ging en 15. Januar 1920. Xincketktois am 4 Uhr

IF nachwirkng Damenka um 5 Uhr nachmittags, im Gymkzszzium

I; Pallows, Albertstrasso Nr. 0,-’IZ.
Anmeldungeu von 2-42 Uhr. Mühlenstmsse ä, W. 17,

EMEV läge-
,«. «,» .»« ,».»« ,«»,

HEavgerunTexMc t
Mai-got Vorkomka - Laus

time-strau- 12, W- SO. Von 111-II Uhr.

,
Ach« I. ObligFiou

Zso—«30,000 Rbl. gesucht·
W

Kelterergsctwey
in große: Not, bittet um Eins tü
in Produkten, od. Aust. h. HÄLFTE-T

Fsls SCHOTTsetz Kellnet, Wächteretc. Sump-

; wij 57. W. L, bei Uvit fürDURCH-

s - nggmcht
»

THE-.- . ..—.-.« -- kr«

Lehrerin erteilt billig

Ums-Zucht im Deutschen,
thssychen u.Französifchen
»Muh!emtraße 55ss, W. ö, von 2—4 Uhr-
2-——-—————————,.;.kiackphtlfeftunden
wert-Fu billig in und aus dem Haufe
Von Fchjiler der oberen Klaff- der
Il; stcdtttchen Mittels-suc- erteitt Zu
ertrag. Domplatz s, W.5, von 2—·3 u.

PSuche für meinen Sjährig. Sohn eines
PH· U « i v »Mkudulex deutsch. Nationalttnt

akck Vorbereitung für die Septima. Be-

dmgungkn vorteJhaft Frau Av. guts-.
Schulemtr. 11, W. 16, zu spr. von I—2.

Witfchulen muten
zur Vorbei-. f. die 11. u. 111. kl. gewünscht
gr. Neu-astr. Lö!2—9, W. 9. Daf. ist ein

Tafelklavier, Tresselt, zu verkaufen-

SITÆMI c

Amtlich zugelass. Bücher-wüster
.U. tausenden-W

; Mexanxvetfttadße 28, W.3 '
Un

.

R Wäenhgw
J Kircheuftr. NO 25,

E Ecke d. Romauowstrafke.
J H » i ;—’««,——·—.-; Grundlichku silnmkmntkmcht
f erteilt dipl. Lehrerin

; Suworotvstwfze 28. Wohnung s.

k STIMMEN
; »z« ..».««., H.«is-.«-»-k ! e..s. .»-.k .«.-,·-,·«:«.v,sv. «

iTM S «-
,

ik; zäw ~-
.-"T- ) -":--- ": « ;«-- -;· .»- Hi I- —.; -«. « «-; Fs »li: - ;-«-·"—-;. .:s---» -

ss «. «k«s «J--; T- IJ .-: .·-
Jnit Zentralbeizung, elektrischer Beleucht-

Hmd allen Vequemlichketten der Negzeit
Zwird v ersah-tei- Zu erfragen

i Säulenstraßd Nr. 28, W. 2. ,
Wohnungen,Ofenheiz., v. a, 4, 5 Zim.
»preiswert zu verm. Karolinen r. 7194

I« b ff; Wsynskkgg v. 2 gr. Hirn-nein
-u-. Küche, 2 Tr» auch als Laboratorium,
Werkstube und Lagetraum geeignet, zu

vermieten Nirolaiftmße Nr. 49.

I——:.«- möblierte Mannes werden

irrt elektr. Beleuchtung, Zentralheizung,
Wanne u. cont. Küchenbenntzung beim-

—ElLlZ-YL)F-Zzße Nr. 40, W. ZL

Gegenst miiblicrtcs Zimmer mit

-fepar. Eing. u. Pension ist zu 111-tm

Æleafiraße Nr. Jst-, W. U, l Tr.

3 steu. mahl. Zimmer zu verm.
L. Newasnr ös, W 40, 2. Vatedeukür.

» 1 inva Z mmec zst vermieten,
emltL für Engländcrin oder Französith
gegen Erteilung von Sprachstuudew
lOsf- um .J. R. 2550 an d. Any-Ghin
Es- PSIZICIIH Schenkenfm Nr. 16.

Zu verm. 1 od. -.«- zmaaimmh., sehr
Erbarme-, gut möbb Zimmek in jüdifcher
jFamiiie Schulenftraße Nr. to, W. s.

L Zu vermieten 3—4 elegant medi-

;Zimmer mit all. Komfort, Reh-Ingri-Mlchenbem Alexander"sraße 33, .
22.

! 1 möbl Zimmer mit Betöfttg. zu
vermieten Schulenftr. Nr. U, W. Z-

pdss « « Dowater ,ngokzlxektgss ZnnmkkSWM
s-

; Sesthajisssxokal
imZentrum der Stadt, nahe« dJkalkstr. zn
überg. Näh. gr. Schmiede-tr- 5, Uhu-M

GENIUS-Lokal zu vermieten
; Große KöuiEraße Nr. sp-

F HEXE
H Os- -IT,.’FI szxmxfs -27-. s« - .-.·.--.-..« -.

-å

JEAN-Besuche ;

Das-Ha Dis-Hasses - s -I-·T · «

von S a. 2 Zim.Wghxmug aksgzcdt »i- »u. VII-w
lichteiteky im Zentmm oder im aymt
Alsxanderstn bis zur Gettrndft7- Hyg.
sub D. 482 an die AnzeigensExpedttht
Ed. PMB-old Scheunxnstraße M. Is-

-53 « « Ei Z MIW.. L ; s-EMZ «
gesucht in der Gegend de- Same-sow-

« und Torvater Str» v. d.Vaulucci-bis zur

JMülkkenftt Off. u. P. 5842 cn Ue R- R.

"—a—-

« Volksküche
Wod Baltifch-DeutschenD-møkc .

Partei Lein-subs- Schmied-stieße-
Donnerstaw d. lö. Jan.: Sauerkohls

suppe. Dicke Gküeze mit Apfslsst

Bahnen Sigrgzvxfchwglzw
Gc ca roße se e nnng

Hex-Zu Asxapdexsw si. Konsums-.

T Aks Verlobte empfohlen schi-

J Zika chaimowitsch

- scholem Fuhrmann

.W

i «.· s. Heu. Dank fürs Schifftsik xis
’Weihnachiågcüsse ans der Heimat Viel

Jst-Jud- xat d. Roman »Prinzeß Sakine«,
G. Freiherr v· Ompteda gebracht.

Bist Glück im neuen Jahr-!
I Freuvillig.r der Balt L. I- Ic«

Rigaer Siavweamtenssecbanv
I . . «-KLZMRMMISMÆ»,RM

» eröffnet Insel-straft- 3, ein,

Be a m t e se-

S
«

peisehsmä
Anmeldungen und Auzkünste bei der

Geschäftsstelle, Kaufstraße S, geöffnet
merktägL v. 9«4, Sonnabepds bis thL
P »O v !
symp. Dame Gewansmgw
wütchsst mit gxitsitucrt. Herrn bekannt

zu werden, der ihr mit Nat und Tat zur

Seite stehen wfxrdr. Heitai n. ausgeschl-
fo. unter F. 5957 an die REF. Rnde

s-?: 43177 Ei Jscs K
im gesetzt-n Alter, gut gestellt, wünscht
die Bekanntschast eines elect-, anst-

Heem zwecks spitcm Hedwi-
Off. erbeten unt. A. 5851 an d. Rig. R-

-—.....-.0...-—,·—«..-—-—29—.)0,000 darenißubcl
gegen Obligation anf ein Stein-
haus im Z ntxsum der Stadt gesucht
Offerien unter R. 5843 an die R. R.



4 Ycktgasme Munfvscqau seh-»For-

Ic. MFLIHSFCIMZ zeig-» Dkxgxkgsszz kas. 5

TM
«

111-W’ÆWF4Sk·--)lz.-«...- «;.~k.:-:-.-;.-.:»s.::S-:.MWHLH
-’
««-s-·-s« -’—— ««--

«-
"--«"

-
"""»«"«---

·
"-»"

«
-"««

»
’«"

«-
Wsp-"—"

Isso " ·—-W-M VI T·
b THEÄYSK MPPOSFIMM IYM Is« ds. sIsII IS- ssnuak l Ä ktht sharlanang sollen

WILL
. DIE-s Erd-« :--,-:«- s I . - ’

- «-
« «

us SL ! 7011
«

- -’- ,;«- Ek- js ,"2: .-—«; ? Fabe! m 2 Bildern Welss Ifsskss HEFT-Ah MUSXL TM sIbOIUW F. » « IkxkszfE E, Its Wie sle das Häng-BGB USE-EBO-
von «i’ra:j:sexs2k:serg. DELITZSCH Izu-p- zszchezszspjelJiusik v. Luuäjln;. Ausg-. v· Balle-Ima- Kstsmklnm IT

Z JEA- 1. Bild fijr Nichtrauchex. 2. Bild fiir Kauz-Lein , «Du te n omhrt w- FrL Roman Und Man-ON ,·

, T« IT - «,1n szeno gesetz-J vom Haupt-Regisseur s. Dem-mä- . . »Rosen-s ’

·

O«-I« sg

Mk am kksjczxkjjnzugk Neides-Si « sic.

Maus Ulei). AK FINSfEII stisehenspiex Musik von Tschailcowsky. Ausgesfühkt von Ehran-.
IRS-means m szene Hase v

v , Ä fa· dervontcnuw um H nnd s Uth c»
asyigskssq Ecke der zausen Haupt-Regie- s. nennst « Dekoration des Künstlers Wässer- HauptsDiisigOuts W» KEDSUOD II- MUCMWM ..'

- -,,..-—,W————-.MWW —»A—»M tm I- kulq änsslnnsakagänkiaw U"

steilen-M
« . vi« - · d. »Hu-»s- Gehiifewchzoumkgkxtgggno einf· Land-Apotheke

gesucht große Königftrapze Nr. 39.

« s ·ü Moto- ’ .Mechangker esse-M Momente
weeden dringend gesucht- Meldeszelkc
Ecke Helenen- und Wolmgrjche Straße,
im FabrikssKontor von 11—-—l2 Uhr·

ZEETME WSZIMIMMBEI
sucht A r b e i t e r, welche Tal-leiten

zu Messen verstehe-u
MSuworowstn s, W. 10.I

Modelltifchlep
Mit-bel- nnd Bantxschler

»
’ gesucht Sprenksisraße 24. · ;

P W V HI IschEek I
finden dauernde Beschäftig. Schulenstr. g, «

0 I « (J ff. f .Gefncht Fkoblkgm HJWL
mit guten Empfehlun en, die auch
in der Wirtschaft behiälich sein kamt-

Offertcn unter K. 5852 an die R. R.

Suche für meine IZjährige Tochter
Fronzöfiu für 2 St. tägl» resp. franz.
Konverfationskreis Industriesm I, W. 12f

der-örtlichen Sprachen mächtig, kann sich
melden i. Koffee-Restaur., Alexanderstr. 12.

. . · f is

inwiewer Kunden-machen
für exin Sjährig. Kind kamt sich inexben
WW

Ein Weges Madcijen
zum Bedienen der Gäste kann sich
Melden im Cafå, kl. Sandftmize 12.
"«7 kap- st melden NikotaisWEIBER simsTe weihW. Is, p. 9—11·

Zuverläss. Zäknddjen
für Küche u. Stube, für kleine Familie
gewänfcht Mühlenstraße 538, Wohn. G.
«

." ü K"1 e u. Stab
,Ord. MÄRCHEN ;11:E;17c?f., geräänsäst

Alexanderftr. 18, W. 12, von s———7 UIJY

MYTIWNWXMYJY

lij sw«-ss...-,-» »Z!
- sMatkjematibLehrTerz

bish. an Rig. Mittelsch. tätig gew.,«d. auch
d. Unterr- in Physik u-. Naturk. Eber-h
sucht Anstell. an städL oder Privatfch
in Liv- od- Kur-land- Unten-Sprache
deutsch o. russ. Off. u· U. 5717 a. d. R.R.

P " «

4saoo Nabel sur Benennung
e. Vesimnensposteus oder Anstell. tm
Büro, Buchhnlterei etc» primaRef» langj.
Prain Off. u. V. 5847 an die Rig. R.

JuteiL ’ ’ Mit can ". s akt-

W Erste-heim k» Pemgk åkeis
Anfangsunterr., beh. d. deutsche U. russ.
Spr» näht f. Kind» m. Kenntn.d.Wi;gch.,sucht Stellung. Ade-: Andreasstr. L, « .9.

« wäu tSjelle alsDeulfÄ-Vaktm Stützxqger Hausfrau-
»z- Kindern, übernimmt alle häuslichen Ar-,
Seiten. Näh- Dorpaterstr. 57j61, W. JO-

in den Wirt at. imSucheSTeae Kuchen und Bxccgnffirm,’
Pausluecistraßc Nr. 9, Wohnung 9.

T · ’ wijn t ein-»MERMITHE me Anstefåhung als-J
Stütze der Hausfrau oder Kassiererimz
Angeb. unt. W. 5848 and. Ri

. Rdfch.;
I i s- !ane EnEeIMMe Wiskps

wiinslht ein. intell Herrn d. Wirtschain
zu führen. Off. u.T. 5845 a. d. R.R.

Les-me We Dame JEEMSIJWI
zu e. einzelnen Herrn od. e. einz. Dame.

Reoaler Straße Nr. 38, W. 19. l
2 j-Tge Mädchen (Deutsche) wünschen

Stellen bei Kindern, oder Küche und

Stube-Revalerstmße Nr. 83," Wohn. 90.
« d" f b dEine deutsche Frage Essig-ZElS-

bsttet um TIERE-Wäsche Adresse:
Hagensberg, Lermontowstr. 6, Wohn. 54

Fersedkegeggee
hsis » « :--":-:«.-- E

T«

«
SO

» JMMMH
s Grundstück mit 3 Wiesen« in guter

·«- Lage zu des-kaufen Zu erfragen J
- Nikolaistr. 17, im Möbelgesch. v. 11—2--

M—

.- ... . W, , ~.«1«

Befmkichkm m HÆHW
zu pachten, VI Lofst., ki. ohngebände,
Stall f. 4 Pferde, Scheun., Obstg.,Pferdos
Poppel. Näheres Schulenstr· 21, part.,

. Suche zu kaufen ein Hans in Ha-
gensberg mit Gärtchen und Genusse-
garten· Offerten unter E. 481 mit

Angabe der Adresse u- des Preises a, d-
Anz.-Exp. Ed. Petzholz, Scheustenstr.l6. «

i« spegäeslee but-das
» von

; BRELMNTM
W

Per!en, —-Platina,
F. GOETT, silber,
T alte Münzen, Uhr-M :

ff- Mk.deo summo
.

.N

; Juwelters THlng
; Esaus-e- 1, Ecke-www

»
l: Telekon 2-63. »F
; Bisse akd.sgussllr.zxaohtsn :-

» -

—----- EMS

-" zu Musenly gesucht- ;
Osii unf-. D. 488 im die An2.—Bxp·
EG- Pekzslossp Scheust-Ists M

HAAUFEI
HJT M m hohen Preisen

T
- Inst-umwu- Tr«

I H THIS p. silber-

-N." BIZZEMSMI
DR Alexanderstn Z, 41

IWWM

I Zu -kalxfen«gewtenfcht

» Ex« WLMMMÆ «
Imbst Garten amxStmnde zw. Pullen

stjsem OL u.- U; 5846. a. d. R. R;

L Wänfche Hänsäyen nebst Obst- u-

j Gemüfegarten in Hagentsbcrg zu kaufen
jede-,- zn mich-n- « Offertcn sunter

;A. 5880 an die Rigafche Rundscbmh
LW

seerisseiwictls M TM MM
lMcxriewMüthstd Z. Off. mit Peeå

k Wabe unt.1;.5795 q. d.Rig.R2mdsch-m.

Wer kamt 1Dass zum Ahbreäss
I Off. unt. s. 5844 an die Rig. Rudsch» erb-

WSEEÆ ZIE MWl«". ’ « .

Magazin» Kassexsgestekh ( elektr. Birnen

von 25—550 Kerzen, KontorsViichexa
AuktionsExpreß, große Eundstp Nr. 15.

E Zic verkagfenjise die mekschim
Einrichtung f.» Kartoffel-

I ffarkefabrikatww
Näheres Hagensbemg thmannftn IS-

Gertrudstr. 44, W.. 4,
sind noch aus» e.- Nachlaß zu« verk.:
I) maffiv." Mahagoni« Saalgarnitur mit

Seidenbezug.. .(ckll.es «tc:dellos erhalten)
2) Nußhon-Pianitzo (Firma· Klingmcmn
- Bcrlin, hochmod. u.-s fest neu) ferner
Meistergeige, Gichetkbufett u. and. Möbel

Und diverse Sachen.

s We versehenem-Meyer
wie auch ganze Wdhnunggeinrichtnngen,

z Pianinos u- Teppiche. auch and. Gegenst
ZU Sumpwwste Ess- 111-—-

s Zmn VWQ
Saalgarnitur, Speisetich Beifer u. and.
Sach. Kirchenstr. 37, Eingang von der

Säulenstr. CParadstüer W. lö.
—-.-—7-—7-—-—-

Messen SchlafzsmmkksmmhL
Kinder-b» Geschirr, Accordzither, Schenkel-
pfcrd u. a.; S2·z.verk. Elifabcthstr;B,W.3.
! ·

«Zu kaufen »gefmizx-Kmdcikiett
und Stahl Alexanderssrafze 67, W. 9.

Messe Wust-me gi: kxuskxsk AM-
lmtek O. 5820 an die Rig. Rundschau
DOM- möchte sofort aus Privathänden

V « O "

zrim Preise biz
ZEIT FIZNZUOHOOO R. mus.

· ·« » Off.2;. ,Pjanino«
5855 empf. bis Sonnabend d. R. Rdsch

« S sia ’nos,·M"·bel, Te ZEITKaufe åeftclhlirrh Bgäscha Meridär
und and. Gegenstände. Zahlt-. hohe
Preise. Sprenkste. 13. im Geschäft-
!".v-B’t ".T,Mam- (sch issåx XJTTIPTSJZH M

Alexanderstmße Nr; 69, W. 7.

Sckpreebmaschwe
mit lat. Schrift steht znm Verkauf-

RommtomstraßeNL 50, W. 88

Hexgyscogmpjkewwanee
quWnoereg.Skllreivmainlieen
erhältläch. Fachxcschäst W.Rehivald-

grosse P erdeftrasze Nr. Js-

Zu kauf. gesucht
am set-Bisses

111 Teetcojkäee
Off- m. Preisang. u· X. 5849 a. d.N. R

- Fheatepßoulevard G, O· F; BILDET Theater-B»oulevard S

;- --—-- offerjert ab Las-en -«-—-·--
sesekesssdnässG Wägeäswmdsgks EPDWSBÆEOL

LIMITED-wess- MM EWZ ZWTH

« Mamzkg Kur esehgath z;

- » ÜBERTY«ch«
»

- Kalkstmsse Nr. 10, Haus »A. T.«
H

« « Neu eingetroffen: .

Herren-
- ." »F EIY- Aangs und Paleteåsstwfe Fig

ykeäøsHUHMEYWWPW«

Y;:s..«s-H»ksp-s«-"IHZMW WEF 111-K , MEVCWHI

" · Messe-e " .
des-Laufe IZCTIIDTMITDDIOWSII der Firmasß. KATE, MIC,

’
«

" Romanowstragss Nr· Is. EI;
Eine Tablette genügt für 1 Tassojcaskee oder 1 Glas Tes-

. Mathem-MS HEXENMEI-
MWMWMMI M- -e—::. s - Des-Mia- ' w see-Mi--«..k-«t«:»yi:»s-:kss·- -5»«...-;-::-I’-Ti

0 C c s

EM Messge Haffeekabksk
L

gut- civgsesiclidet, mit eingefiihrter Kundeehakt«, im vollen Gange, s
ist abrejsehajber 111 INDEMNITY-I- off. sub K. 858 an die Aug-

Hi; Bxpedition Ell· Petzkhoky Scheunenssrasse Nr. 16· jäi

- ««-.· »W- «««-M«·-(.I«w»ksi»

PG Eis-« ::««·s O LI«««:’.;-. "-..,:««’««« Oz; .s.-—« sk- cis ?
k s:

» V « If »Es «-««-" «««—-· W H« -«.,-.-

M. .

Fu der
«

i«
» - « · ss

MERMITHE-We Sckzwesz
mit großem Obstgartem am Ufer der Livl. Au und 3 Min. v. d. Pathe bek,
Im verkaufen Gefl. Off. sub »Villen« an die Exped der Rigafchen Rundschau.

In besserem Stadt-Viertel, zu kslekelj ges-acht ein

« . is »O .

- ,
bestehend aus ungefähr zo Zimmern. (

Angebote unter R. 5778 an die Rigasche Rundschsu
I " Zu kayfgm gesuäzit .

s» I O .

emc Misogmwsiscse stxnecprxesseI - . ..

eme Handpressie Imd weisse Hieme
Offerten unter«B. 5853 an dise Expedition der Rjuxzafchen Rundschau. , ·

«· I Osti- » s

zu haben in der

. E sto
»

RE» 111 RIF W «. M M HE»
» M Lag MMk

,

-
«

Don-ngay Nr. 5. »-

F-.
«-"

Brutmasse-m PHZEEEIZET
E zss.-.» Gold u. Zinser- Zahje

HI-: die höchste-I Preise.

II Uhrenhaaäi.sjankeh
Z-; « gr. Neustmsse 24.

«

" Goötknetv.lo—4llhr.

KLEMM-GEMan
Mkleine Schmiedestraße 22.M

Kaufe Brillianten, Goldk u· Silberfachen.
Zahke die höchsten Preise-

- Zahle mehr ais mache
o » s« I »sikr akfe kxggkftsgstzc ZWE,
Gold, Bill-m- Platina, Edelfcsemh
Privat-Wohl« Marienstr·7o. W.3,ITr

O s-- v s M s-Dälke knnsjijchezsaijrge
Haufe zu hohen Preier Schulen-
straße Nr. 4, W. .U, voxx X 4 Uhr.
I

. Nul

f O V

,
CI

MM IMZMJIE MLL
Werke ti. Journäle zu v e rka u fe n
Kirchean 34, W. M, v. !0-12 u. 4-5.

Togssamissxangekxscheäät,
englifchz zu verkauer Marienstmße
NO WEIB- W— 25, Eing. u. d. Ritterftr.

IS
"« «

v. Friedr. cJstczuenstein

? nasche ausgeführtte Kopica
Keinerxcher Bilder und Originale
zu erwerbe-v Angebote unt. O. 5854

an die Rigasche Rundschmz.

Räy Neig- Nptden und kSchub· ev Im n ver Iris-u
T. —'Mül)l.s.«st «- ZEIT-, Worzu-T ,1:7,2

—D7«
-

-

«

sZu kaufen geweht.
Franc-. Jag(l-C—kkevkebr, ,
Minimum gis-DE
ASCIIIe silbe;·
Perlarbeitesh keine u.alte, Gelä- u.

Bildern-steh Teppicho, Tag-, Kaskad-
u. Tisch-Service OKT an M. s. Miit
AntiqusiHandlunY scheunenstn 15·

W« BZUATDIVUNS
«- xu IMMEN- YQNMIL sz
i; Alexanderboulevard Nr. 1, in der II;

«Musikhand!urxg. I
Kpnskssswxss»sscx-;»Er-«- gicvswskc ..-c-·»D« ask-its- - 5..«: -: wes-;- -:-..s- -»-F-!«I"

lf!»«··"- , O l

sk- -Cz
s

s
DIE-path- Stmsze 11, Am Bär-J
W"I

Bd gres In cictsil
,

I- Taschen-IMMEan F
,". FULISTMQ fiir grosse- seheibon 3
T, zuhabensnworowsml4,imk3lcktr. «
s, Geschäft-, Ringe v. d. Blissbsthstd s
me .»..,...»...«.~ . »

W
Ä G R W - « IMAij MS STIMME

Yexanderstrafse Nr. 40, Z- thdQL

Bandes-Salz Max kaajex
« fferten Unter Z 5850 an die MS. R.
W-....——...

« zu Bert. große-«F ZZZZ Eszg Köisigsm 212 i.d.
WAGNng

F
«

MWE Es
»i-; »Ist-» Itöcxsstxp·eiss.
WILL Wiss Ves- Issast los-M.

»

sie-Messe IMMZM MEIMIL

Sowie- «- «
,

usuwsnrswn fsrsmssssssckst
«

« Wi, hartem-. skssijslctsr sw- »F
suchswadsuns

«

David Bllloksmann

Jesus-abends segcmossm
-: sonnt-US geöffnet --

«

-..-...- W IMZH -
Z. kleine Jungfernsmzsd Nr, 11, l-

ENOIIII s m Amt-IMMEng -
-’ Möbel

»F Wäsche - . I «
.I War n

Gedrang-Zis- « «
. dem-»z- .

und andere Gegenstxndeksm s.- si» -

,- Mnn Lxehmamh
Sebounenstrasso Nr. ö. . «

«- EfsskssjzKan Romena.
WANT-G Mis- Ngkxzs

« Masse-WI- kaih
»

.. - Voxkeikhajt .---- » -.·

i LIMITED
s und .«

«

"

kjvækskaukejn -
.km Im Wes Ist-h Inmitka thr- «

EÆM ·- EZMMSZTEIT - DEVANT ;
» PRGGRESSw E

Lk IF » . W

J Minima- Nr. IS, Haus »Oui«-· W
MI

EEZEEB-—HMMSMM.- .
O ?

EMLP Hohe-IMMEN-
; Schmixgelschcifsemkt Motor, Bebzofmbtor
Imit Dynamo und Hobelbäitkå « Fu VOLK
sOfferteu mit» E- 58536 m’·di--c- REFUND

We Fam- Jakäoaaagxeszx
Ein versch. Größen- pass. f· foaltmtciriefv
»u. Modewarczsgefchäftw sowie für
Had. Zwecke« wird äufsexstbikcv Deck.
Näh. Izu-UT 11 up 2 Uhr in« d.«P«p«ier-
-xs. Papvenmublung kl. NeustraßchsC

i f« «

I Zu kaner gesucht - ..- .
I o

O
« .»Im Psrfec qkzggkgen Draht

E THE MJM sissxkji
H Off. mit Angabe des absugebendett«

I Quantums u. ,Draht« ,an«d.«.-Ang.-x
; Exp. Es. AMICI-, Sehsextncnsta 161

» O« sowipjeglajss.,;33gatdzgp.
s. Möbelmmavierim u-.a.;«-ljsz E Garlxwerd sachgkuybslt

: TI..T-j si-
«

» ausgef» Nikolaistr. 23
»,«.-««-«»H»» ..b."....m.;..T,«LYFL-.sp—k·
p f .iÆfssr M Warm, Hslz W

»iibc’rnim»m«ts TH j
EKMEZ XENIEN-

SchMkbäupterstrF ps- Y "
E ’»(2- «ng;-«««d»«-sd-«-zsw as» H;,

Tät-ehe Aasfatsrsp
- eine grmisxere PartieKeskch
z« MIM sowrblicfcrbathljsptzi«
H Zioklc Expoxstvcrpaeknng cis
s säckenjp Geä· Aug-. wit. X. F

484 am Sie Annehwkszxpock
HO; EZL MZML Sohcmxenstn 16 sk«

« VIII-«ERST-Nr s:-.,5.-«. I-:1»I-;««-I"-"L).-.s-»s«»s» k«««·- sssktkixsss :
WWIHD

. Krawatt ele
. Ridiküls.mod.Rasen» .-k.-- s s. - »M-

--;Kixchmstk. EJZZ,«JV7, Weis-g 7-8«.
!
MW

(I7;:W--; Kaufe
»s.·getrag. Kleid-U Geschick-, MesserUindm
spteisgskym Mühlenftn ZE, Knmmifionszk
Werks Hkkkknyklze WITH
adrecfæhskk verky Zuker täglich
von 11—3, Kaufstkaße 16," Wosm .7.

» ; Of«

J ,

?Ing e I Jan m Pelz
; zuLauf-w Aug. Dokpatcr Sei-D W. U.
WIIM) BtsamssPelz . -
smish Kamkul -Kx-agm. Kamkustütze,
PRINT-Pelz, Sack«-Anzug und Meise-
FOchr za«verx"k., gr. Schmied-H 21, 1 Tk

Bert Petri-W» Newde
Plükchmmm u. div. DAMka guTeppikb
Steige-g, Gardin» Doiiiinosp.u.dis, MFZI

Miiblenftr. 5, W. 8, vo-:jk—4. «

lI Fasse Mkaawkiams s-
I STIMMEan clen 17. Januar 1920, «
f; 7 Uhr abends :v

;:-.;. KLEMM-Abend ;i-
--des Klavier-Virtuosen

o·«
«Nicolat Ilgtsch

mit- seinen Sclxiiterxh F;
mattitisxcmseeu von L.-R· 12—3

«"T-" bei P. Nimmst-, nnd am Konzert-ZU
abend von 6 Uhr ab im der Rass-

des Konsisrvatomrius.« .
h

Halm-Heim Jesus-M ein großer
eleganter, wenig getragencr

IHETE KLEMM
s .- Eg-

M
...—7- . ( » ,

Katfekmnmel um Bshcciwgm
zwei eleg· Fruchtschalem ein«Rock·zu
see-tausend Säulcnstkaße 7i), W. ö.

« z » Es Ghin-e, el.kir. KrnnLHgdkikmw UT Lamm Wsp
Mermiderfiraßan 67, W. 9.

« F W
s-»

~,WORK-MAR-
großer eleganikr zu kaufen gewünscht-
ÆHMEUÆ 17. Mi. 4, v. 1()-—.««;.

W Palkmst Wart-W
Fwiedengware 474 Akschin für 550 L.R.

c. verk. Sr.Schloßstr. 17. W. 4, v.10—3.

-.·«· O is z
.;«g-chwarz. DAMAng
zlt verk. anusiriefm l. W. 15, v. 1()-3.

Es USE-REMEDI-

Magkenkosfüm Spanierin (2,ltla«s3,lphot.
Retouchierbesthk(llcu),Schncelchyhck3m.),
Messing-Rexffeenl»asch., Wäschewrmgmasch»
Wands iegel(alt), Vallonflaschp Mo Sxof),
eif.WaFkl)t-,Jischj«ock)ek,Feuinerstn4,W-14.

2 elegaute

I« NiiassÆaskessikcosiäme
IcPierretteTauch für die Bähne geeignet,
;wctd. both Nicolqistraße 3-8, W. 4a.

M " werd;TrauerfmnnSchlejkyHNMEM Kartcntisckz,Jgrt-Bes Bisd

lAntonienstraße 10, W. 8, von 3—--k- U.

-s-—-—X-.«s «

y Kroxnenresher,
bevorzugt schwarz wird zu kauf. »ges«
Andreagstr. 5, W. Z, v; 2—3. Dom. n

Weh 1 wer rehpidstscher zu kauf. gesucht-FHFZM IMWEMWMJ

m m Es s
für Kostütth Mantel oder Kleid, wird

verkauft I. Weidendamm 13, W. 1.6.

- ·Te pich, Skkvice,Betten,ZU verk. ngaZkochcy efetr. Speise-
Fxmmerlamph Elisabcthsir. 21, W. 5».

. gr. Hekrenstiefeh echtKoiik-
er mütze, Lampe, Oelfarben,

« «
Pinf.,Palitra Dainengul.,

s Kirchenstr. 27j29, Wohn. T-

kW
« . C. DUMMÆZÆKEE.

Mssffs, Kragen werden aäzxefertigtsund Modernisiert s- eise-
Damen-K,eider, Blasen, Röcke a- Kinder-

vKleider- wcrd. chik u. modern angefert.
f " - Frau »Na 111-Ochs-
Pgckhaugstraße Nr. Z, W. 7, gegenüber

- « dem NikolaiißmnafiumMOsie-. JIWLHHO
f«» .

-

Prsma Vauhxokz
billig zu Verkauf-du« Daselbst-find auch
JZiFgel uadTrägexx erhälckiich. Zn bef—
Frieden-str. 352 Näh-Lazarettstr Z, W.11.

iäi « «»Bei-Im Wssäp BILDET-Masse
Ruf. u.Ficht.) verk. gel. a. d. Eifers-hohnl-
Lwland. Näk).l. Weidendansnllo, W. Z.

-F—ss.iMW
"« Uka - Hckz du« gq verwais-

" Eltsabethsfraße Nr. S, Wohn. Z.

« ji« «Balåmxs n.åik-ettrizå,sgzäz,
M» Faden und Rin en, mit Zusicllung
billig zuvvckkangen ZiegelstpLzL
MMW MEITMMWM

« « offokioriz
sM M E s KK G sk- Z-

. Sohwmszbäupfersm it

.........
Exnim sagst-»Sei Pssxsn W

j; amenkasd Becssws
; empängsen und empfehkn

i -- , Mit MMIÆ
-Mmsgi-MNI-asse S-

« . I« ist tä licl "u labenJUSÅH Mund vonsålzxfhrjzwrx
Bemeswa Nr. 4, W. 2-.

CI ks « esKEPLER WITH-IS
E Myl—4 111-r- zwei Speisen

EM « sz Z- RUbeL W
- Kl. Mänzstmße Z, W. 2.

IJ« 2 Speisen 3 skbjffif"'-.avaTKEQYEZLLWOIÄW 69-uW- L:
s

--

- ins-um« Smaragde ysztikia missen NUMwaKagske zu Hochsk , reisen »Bk
. « «

,L « Perlen Saphir-z Stil-er Seid
K TDFMEELHFMRHB DIE-ZWEITER H
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